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Grvßherzvglich Badisches

Anzeigeblatt
für den Neckar -- und Main - und Tauber - Krei ^.

No . 29 . Dienstag den 9 . April 1822 .

Bekanntmachungen .

I )) Offenburg . Vorgestern sind m ei¬
nem Bauernhause zuZunsweier die nachver -
zeichneten Effekten mittelst Einbruchs ent¬
wendet worden . Sämmtliche großh . Behör¬
denwerden ersucht, darauf eine strenge Fahn¬
dung richten ziz lassen , die Verkäufer oder
sonstigen Besitzer aber imBetretungSfalle ar -
retiren und hierher liefern zu wollen .

1 . Ein Bettüberzug von Kölsch , blau ,
roth und weist gewürfelt , in der Mitte
durch einen Riemen von weiß und roth
gewirkten Baumwvllspltzen , noch ganz
neu , ohne Zeichen .

2 . Eine ditto blau und weiß gewürfelt ,
mit R . roth gezeichnet .

3 . Eine ditto wie die vorige No . 2., nur
mildem Unterschiede , daß etwas rotheS
Garn eingewirki ist, ohne Zeichen .

4 . Eine Betkpülvenzüge von weißer Lein¬
wand , ohne Zeichen .

5 . Eine äitto ganz neu von Leinwand , in
welcher blaues Garn eingewirkt , so daß
dieselbe blau gesteift ist , ohne Zeichen .

6. Eine ditlo zum Ueberzug No . l gehörig ,
welche ganz so auSsieht wie jene , ohne
Zeichen .

7 . Drei «Utto blau , weiß und roth gewür¬
felt und stark gebraucht , ohne Zeichen .

8 . Sechs Handtüchervon weißer Leinwand ,
ungezeichnet .9. Zwei Leintücher von Zwilch , unge -
zeichnet.

10. Drei Tischtücher von Zwilch , ohne
Zeichen .

I I . Ein stitto hänfenes , ungezeichnet .
12. Ein baumwollenes rokbeS Halstuch mit

weißen Sterchcn und einer weißen Bor¬
düre von mittlerer Größe .

13 Ein schwarzseideneS Halstuch .
14 . Ein rothbaumwellenes Sackruch .
15 . Ein grünsammetne , mitPelz verbrämte ,

kreuzweis übereinandergehendem Gold «
börtchen , und in der Mitte mit einem
Quästchcn versehene Kappe .

16 . Eine blautüchene Jacke mit sogenann¬
ten weißen Schüsselknöpfen .

■17 , Eine rothcaShemirne Weste mit schwar¬
zen Dupfen und Knöpfen wie an der
Jacke .

18 . Ern Paar neue lange Hosen von Biker .
19. Ein Paar hohe kalblederne Stiefel .
20 . Ein ganz neues Mannshemd , v . W .

gezeichnet.
21 . Vier dergleichen schon ziemlich abgetra¬

gene hänfene , mit v . W . gezeichnet .
22 . Ein schwarzseideneS Mailänder Hals¬

tuch mit rother Einfassung .
23 . Ei » Rasiermesser , welche - nicht näher

bezeichnet werden kann .
24 . Ein Paar lange weißleinene Hosen .
25 . Ein östreich . Militärabschied , in wel¬

chem der Name Joseph Wähler steht .
26 . Ein Todtenschein beS Joseph Wähler .
27 . Ein Schuldschein , welcher nicht näher

bezeichnet werden kann .
Offenburg den 2 . April 1822 .

Greßherzogl . Oberamt .
M e l i t e r, .
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1 ) Heidelberg . Am 1 . d . M ., Abends

zwischen 6 und 9 Uhr , wurden aus einem
HauSgarten in der Berstadt folgende Effet « -
ten , welche aufderBleiche lagen , entwendet :

1 . Ein weißes schlichtes Frauenzimmer «
Mullkleid mit langen Aermeln , worin
Kordel genäht und vor der Hand mit
Fingerbreiten Spitzen besetzt sind.

2 . Drei rollbarchekne Röcke, zwei mit Gar «
nirung und ein breirgestreifler ohne
Garnirung .

3 . Zwei Nachrkamisöler , das eine von ge «
streiflem RoUbarchent mit Garnirung
am Halse und vor den Aermeln , das
andere von Batistmousselin , ganz mit
schmalem doppeltem Mull besetzt ; letz «
tercS ist besonders daran kenntlich , daß
zwischen Aermeln und Manschetten ein
kleiner gestickter Streifen sitzt .

4 . Bier Chemisetten , zwei runde , eine
gestickt und vornen zuzumachen , eine
mit Spitzen und hinten mit einem
Knopfe versehen , eine mit herüberfal «
lendem Kragen und mit Spitzen besetzt ,
eine faltig in ein gesticktes Quedergrsetzk .

i . Ein ganz neues grobes Frauenhemd ,
C . F. roth gezeichnet .

6 . Ein ckitto feineres , L, M- trttjj gezeich .
net .

7 . Ein großes weißes batistmousselinenes
Umschlagtuch mit Franzen .

8 - Zwei leinene Schürzen , di « eine roth u .
weiß gestreift , die andere blau gedruckt .

9 . Ein hellblaues Jäckchen .
10. Ein Paar feingewebte baumwollene

Strümpfe II . T. roth gezeichnet .
•II . Eine Nachthaube ganz mit einem

schmalen Spitzenstriche besetzt .
12. Zwei aneinander geheftelegestickte Leib«

bander , an dem einen langen sind nur
die Enden gestickt .

13 . Ein halbes rothkarrirtes Mousselintuch .
Sämmtliche Polizeibehörden werden ckem«

nach ersucht , deßhalb die gehörige Kund «
schaft anzuleqen , und im Falle sie deßfallS
etwas in Erfahrung bringen sollten , die ge¬
eigneten Masregeln zu ergreifen , und ge»
falligeNachricht hierher gelangen zu lasten .
Auch werden demjenigen , welcher den Thä -

ter zur Ueberführung glaubhaft anzugeken
weiß , unter Verschweigung seines Namen »
eine Belohnung von II fl. zugesichert .
Heidelberg den 2. April 1822 .

Greßherzogl . Stadtamt .
Wild .

I ) Engen . Der von großh . Linien r Zn »
fanterie - Regiment Markgraf Wilhelm No . 2.
beurlaubte Soldat Lorenz Stöhle von En «
gen, wird aufgefordert , sich binnen 4 Wo «
chen um so gewisser bei Unterzeichnetem Be »
zirksamte oder dem RegimentSkommandv zu
Konstanz zu stellen , als er sonst alS Aus «
reifer behandelt werden würde . Zugleich
werden die betroffenen Behörden ersucht,
auf diesem Stehle zu fahnden , und im Be -
tretungsfalle anher einzuliefern .

Personbeschreibung . Derselbe ist 5 ' 2 " I " '
groß , geringen Körperbaues , hat schwarze
Haare , braune Gesichtsfarbe , braune Äugen ,
dicke Nase , und lst seines Handwerks ein
Schlosser . Engen den 29 . März 1822 .

Greßherzogl . Bezirksamt .
Eckhard ,

1 ) WaldShut . Joh . Ebeer von Hech»
niel , welcher sich der betrügerischen Weg¬
führung und deS Verkaufs eines Paar
Ochsen aus der Gantmasse seines BruderS '
schuldig gemacht , und sodann entfernt hat ,
wird anmit aufgefordert , sich binnen 6 Wo¬
chen dahier zu stellen , widrigens er deS OrtS »
bürgerrecht » für verlustig erklärt , und die
wegen Betrugs gegen ihn ausgesprochene
Strafe ihm Vorbehalten werdenwird . WaldS »
Hut den 26 . März 1822 .

Greßherzogl . Bezirksamt .
Schillling .

2) Mannheim . sJn Betreff derZnven ,
tur der verlebten Stadtgericht - « Assessor
Boos Wittib .^ Die Auseinandersetzung
der Verlassenschaft der unlängst dahier ver¬
lebten Wittwe deS ehemaligen Stadtgerichts «
Assessor und Sindikus T. Boos , hat flch in
den stadträthlichen Pfandbüchern ein pjg-
nus praetorium dd . 23 « Febr . 1801 zum
Besten eines Conditor Thraner mit 359 fl .
21 kr . noch eingezeichnet gefunden . Da
nun derZnhaver befraglicherPfandvrrschrei «
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bung nicht auSzumitteln ist , so wird derje ,
nige , welcher die Pfandurkunde besitzt und
daraus einen rechlSbegründeten Anspruch zu
machen hat , hiermit aufgefordert , innerhalb
6 Wochen seine » Anspruch dahier zu begrün¬
den , unter dem Rechtsnachtheile , daß nach
umlaufener Frist gedachtes pignus praeto¬
rium in den Pfandbüchern gestrichen werde .
Mannheim den LI . März 1822 .

Großherzogl . Stadtamt .
v . Z age m an m

Vdt , Ullmicher .

2) Heidelberg . In der Wohnung eines
verrechnenden herrschaftlichen Beamten da¬
hier wurde mittelst nächtlichem Einsteigen
vhngefähr 128 fi . in verschiedenen wahr¬
scheinlich kleinen Münzsvrten , welche nicht
genau angegeben werden können , in der
Nacht vom 23 . oder 24 . d . entwendet . Bis
jetzt konnte man dem Thäter nicht auf die
Spur kommen Sämmtlich « Polizeibehör¬
den werden daher ersucht , wenn sie Ver¬
dacht begründende Umstände in Erfahrung
bringen , die deßfallS geeigneten Masregeln
zu ergreifen , und gefällige Nachricht hier¬
her gelangen zu lassen . Heidelberg den
29 . März 1822.

Großherzogl . Stadtamt .
Wild .

2) lieberlingen . Die großh . Amorti -
sationSkasse hat felgende Kapitalien hiesiger
Stiftungen abbfifablt , und worüber die
Schuldurkunden nirgends vergefunven wer¬
den können , alS :
Der Hegerschen Stiftung verzinslich auf

den 15 . Juni 200 fl .
Derselben . » 24 . Juni 680 fl .
Derselben . . . . . » 16 . Oktober 100 fl .
Derselben . » 11 November 100 fl .
Derselben . » 2 - Februar 40 fl.
Derselben . * 2 . Februar 350 fl .
Der Heiligenpflege 1 . Jänner 500 fl .

» St . Johann Enthauptungsbrudrrschaft
den 17. Jänner 100 fl.

3 Spitalverwaltung d . 21 . Sept . 200 fl.
Di « Besitzer der Schuldurkunden dieser

Kapitalien werden nun aufgefordert , bin¬
nen 6 Wochen bei der unterzeichnrten Be¬

hörde sich zu melden , die Schuldurkunden
vorzulegen , und ihre Ansprüche rechtlich zu
beweisen , andernfalls selche nach Verfluß
dieses Teimins für amorrisirt erklärt werben
würden . Ueberlingen hen 21 . März 1822 »

Großherzogl . Bezirksamt .
✓ Zaager .

2) Bruchsal . Andreas Reinek und
Franz -Abele, beide Bürger von Büchenau ,
liehen von dem Kaufmann Schmiedle zu
Bruchsal , und zwar ersterer unterm 9 . Okto¬
ber 1797 « in Kapital von 500 fl . und letz¬
terer unterm 2 . Jänner 1793 ein Kapital
von 110 fl. , worüber sie ihm auch unter den¬
selben Datis gesetzliche Pfand - und Schuld¬
urkunden ausstellien ; in der Folge cedirt «
Paul Schmiedle diese zwei Schuld > und
Pfandurkunden au den herrschaftlichen Z,' ».
gelhüttenbeständer Nikolaus Wollensack da¬
hier , und darauf dieser an die hiesige grosih .
Domanial - Verwaltung , welch letzterer di«
genannten zwei Schuldner die gedachten
zwei Kapitalien nebst Zinsen im Jahr 1817
abtrugen , ohne jedoch die Schuld - und
Pfandurkundrn , die sich bei ihr nicht mehr
vorfandcn , zurückempfangen zu können .

Auf Anstehen der beiden Schuldner wer¬
de » daher alle diejenige , welche die eine
oder die andere dieser Pfandurkunden besi»
tzen , und daraus Rechte gegen die Schuldner
oder die von ihnen verpfändeten Liegen¬
schaften zu haben vermeinen , hierdurch auf »
gefordert , solche unter Vorlegung der Schuld -
ukkd Pfandurkunde binnen 6 Wcchen dahier
und zwar um so gewisser geltend zu mache» ,
alS sonst diese Schuld - und Pfandurkunden
für getilgt und ungültig erklärt , und die
Pfandschreiberei zu Büchenau angewiesen
werden soll , die zur Sicherheit obgenannter
Capitalien geschehene Vormerkungen auf
die Liegenschafre » der Schuldner in dein
dasigen Unterpfandsbuche als erloschen aus «
justreichen . Bruchsal den 22 . März 1822 .

Großherzogl . Oberamt .
Mach au er .

r ) Heidelberg . fViehmarkts Anzeige .)
Mittwoch den 24sten d - M . wird dahier der
jweit « Viehmarkt in diesem Jahr , abgehal -

*



ten , welches man andurch wiederholt mit
dem Anfügen fcur öffentlichen Kenntniß
bringt , daß alles hierher gebracht werdende
Vieh vom Marktgelde befreit sey . Heidelr
berg den 2 . April 1833.

Großherzogl . Stadtrath .
Lombardino .

_ Manzius .

Unteraericht «. Ausfork >erungeu
und Kundmachungen .

Schulden t Liquidationen .
Hierdurch werden alle diejenigen , welche

an folgende Personen Forderungen haben ,
unker oem Rechtsnachthei ' e , aus der verhan¬
delten Masse sonst keine Zahlung zu erhalten ,
zur Liquidation derselben vorgeladen :

Ans dem Großherzogl . Landamte
Heidelberg

1 ) zu St . Jlgen , an dieNerlassenschafk
des Dominikus Klag , aufDonnerötag den
18 . Avril , Vormittags 9 Uhr, vor dem Thei -
lungSkemmissar zu St . Jlgen .
?luS dem Großherzogl . Bezirksamt «

E b e r b a ch
2'

) zu Ebcrbach , an den Metzger Phi -
livv Ludwig Neuer , auf Dienstag den
23 . April l . I . Morgens 9 Uhr , vor großh .
AmiSreviforate zu Eberbach .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamte

Eberbach
2 ) zu K a tz e n b a ch , an den Bürger Ja »

kob Ha aß , auf Dienstag den 7 . Mai l - I .
Morgens 8 Uhr, vor großh . AmtSrevisorate
zu Katzenbach .
AuS dem Großherzogl . 2 . Landamte

MoSbach
5) zu Herbelzheim , an den in Gant

geralheneu .PaverD a ch m a y er , auf Montag
ten 32 . Aprii , VormiilagS 9 llhr , vor groß -
herzegl . AmtSrevisorate zu Herbolzheim .
Aus dem Gro ß Herzog !. 2 . Landamte

Mosbach
3) zu Herbolzheim , an den in Gant

gerarhenen Peter WeiS , auf Dienstag
den 33 . April . Vormittags S Uhr , vor groß »
herzogl . AmtSrevisorate zu Herbolzheim .

AuS dem Großherzogl . Bezirksamt ?
Tauberbischofsheim

3) zu KülSheim , an den in Gant er»
kannten verstorbenen Moises Blum , auf
Mittwoch den 24 . April , früh 9 Uhr , zu
KülSheim .

Aus dem Großherzoglichen Amte
Neckarbischossheim

3) zu Helmstadt , an den in Gant er»
kannten Jakob Prior , auf Freitag den
36 . April l . I - Morgens 8 Uhr , vor großh .
AmtSrevisorate zu Helmstadt .

3) Mannheim . sDie Verlassenschaft
deS kürzlich dahier verlebten StifkSherrn
Stephan v . Scheben betr . j Da sich aus der
Aufnahme der Verlassenschaft d « S kürzlich
dahier verlebten StifkSherrn Stephan Frhr .
v . Scheben eine Masse Unzulänglichkeit ge¬
zeigt hat , so hat man den förmlichen Gant
über dessen Hinterlassenschaft erkannt , und
fordert dessen unbekannte Gläubiger auf ,
zur Liquidation ihrer Forderungen den 16.
April d . I . Morgens 9 Uhr , bei großher »
zogl. Amisreviscrate unter dem Rechtsnach¬
theile zu erscheinen, daß sie sonst von gegen »
wärtigerMasse ausgeschlossen werden . Mann¬
heim den Äl . Mä '

rz 1822 r
Großherzogl . Stadtamt .

v . Jagemann .
VcU . Ullmicher .

2) Mannheim . ( Die Verlassenschaft
der Stadtsyndicus BooS Wittib betr . j Auf
Anstehen der TestamentSerbcn der am 9ten
Dezember v . I . dahier verlebten Wittwe ,
Martha Boos , geborene Paffius , vormalS
an den hiesigen GradtsyndicusDovs verehe¬
licht , werden diejenigen , welche noch einen
Anspruch aus irgend einem RechtSkitel auf
deren Verlassenschaft zu machen haben , auf »
gefordert , solchen um so gewisser binnen
vier Wochen bei großherzogl . AmtSrevisorate
aufjusteUen , alS sonst den Testamentserben
die Erbmasse ausgeliefert werde . Mann¬
heim den 20 . März 1822 .

Großherzogl . Stadtamt .
v . Jage mann.

Vät . Ullmicher .

f
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Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen ,

oder deren Leibeserben,sollen binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit , unter wel¬
cher ihr Vermögen steht, melden , widrigen¬
falls dasselbe an ihre bekannte , nächste Ver ,
wandten gegen Caution wird ausgeliefert
werben :
Aus dem Großherzogl . Bezirksamte

Waldshut
2) von Striltmatt , Fidel Aegnet ,

welcher schon seit 35 Jahren von Haus « ent¬
fernt ist, und seither keine Nachricht mehr
von sich gab .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Radolphzell
2) von Gailingen , Johann Bieren¬

stiel , welcher bereit - 23 Jahre abwesend ,
und sein Autenthalt unbekannt ist , dessen
Vermögen in 350 fl . besteht .

2 ) Mannheim . sDas Depositum de -
Feldschützen Simon Seiffert betr . j Da man
heute den Abwesenheitsprozeß gegen den sich
längst von hier entfernten Georg Seiffert ,
Sohn de - im Jahr 1789 dahier verlebten
Feldschützen Simon Seiffert , erkannt hat ,
so wird derselbe, oder dessen eheliche Leibes¬
erben , hiermit öffentlich vorgeladen , sich , in -
nerhalb Jahressrist persöMich oder du^ MW »
länglich Bevollmächtigte dahier zu MW »,
um das ihm anerfallene Vermögen in Emr
pfang zu nehmen , sonst er für verschollen er¬
klärt , und nack gesetzlicher Vorschrift daS
Weitere verfügt werde. Mannheim den
20 . März 1822 ' •

Großherzogl . Stadtamt .
v . Jagemann .

Vät . Ullmicher .
2) Ludwigsburq . In dem von weil .

Friedrich Ludwig Bächler , Rathsverwandten
undConditoc von Ludwigsburq , im König ,
reich Würtemberg , unterm 29 . April 1810
errichteten Testament , ist als Erb « seiner
Verlassenschaft unter andern auch seiner ver¬
storbenen jüngsien Schwester Katharina , des
gewe>enen Poussier Maier zu Frankenthal
hinterlaffene Tochter N . N ., welche vor zehn
Jahren zu Mannheim in adelichen Diensten

gewesen sey » soll , eingesetzt, und dabei verordr
net , daß sie oder ihre ehelichen Descendenten ,
falls sie bei dem Anfall derErbschaft aufbeson¬
dere Vorladung nicht erscheine , öffentlich
binnen drei Fristen , je zu einem Vierteljahr ,
vorgeladen werden sollen. Da man Nun
der eingeleiteten Nachforschungen ungeachtet
die Existenz dieser Poussier Maier ' schen Toch¬
ter von Frankenthal nicht zu erheben ver¬
mochte, so wird dieselbe oder ihre ehelichen
Descendenten hiermit aufgefordert , sich bin¬
nen des von dem Erblasser selbst festgesetzten
peremtorischen Termins von drek Viertel¬
jahren bei dem hiesigen Waisengericht jlrr
Erbschaftsantretung zu melden und zu legi -
timiren , widrigenfalls nach Umlauf dieser
Frist das ihr angefalleneVermögen dem Te¬
stamente gemäß den ihr und ihren Descen¬
denten substituirten Erben ausg ^ folgt werden
würde . Ludwigsburg den 27 . März 1322 .

GerichtSactuar Widmann .

Versteig erungen .
3) Carls ruhe . Die Drodlieferung für .

die Garnisonen Bruchsal , Mannheim ,
Schwetzingen , Konstanz und Kislau , so¬
dann die Lieferung der Fourage in den
Karmisonen Tarlsruhe mit Gottesaue und
Umgegend,Druchsal , Freiburg und Konstanz ,
welche mir AuSgang des kommenden Mo «
natS April zu Ende geht , soll wie bisher
mittelst Einreichung versiegelter schriftlicher
Gebote ganz oder für jede Garnison ge»
theilk , vom I . Mai d . I . an auf 3 oder
6 Monate an den Wenigstnehmenden bege¬
ben werden .

Diejenigen , welchediese Lieferungen ganz
oder zum Theil übernehmen wollen , werden
andurch aufgefordert , ihre Gebote längstens
bis zum 18 . April verschlossen hieher einzu¬
reichen , weil am 19 . desselben Monats die
eingekommenen Gebote geöffnet , und an
diesen . Tage durchaus keine Sour
Missionen mehr angenominen wer¬
den , wobei es sein unabänderliches Bewen »
den behält .

Auf dem Umschlag jeder Soumission muß
ausdrücklich , um deren früher « Erbrechung
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zu verhindern , bemerkt werden , ob daS Ge¬
ber die Brod > oder Fvuragelieferung be¬
trifft , die Gebote müssen mit deutlichen
Zahlen und Worten ausgedrückt seyn , in¬
dem undeutliche und unbestimmte Gebote
nicht berücksichtigt werden können .

Die Soumissionen dürfen keine Bedin¬
gungen oder Klauseln enthalten , indem sich
außer den bestehenden Lieferungsbeding '
Nissen auf keine weitere Condition einge¬
lassen wird . Es wird ferner bemerkt , daß
wenn zwei oder mehrere Individuen eine
Lieferung in Gemeinschaft übernehmen wol¬
len , sich dieselben alle in ver Soumission un¬
terschreiben müssen , und nicht einer von
ihnen allein mir der Unterschrift N . N . &
Compagnie , indem eine solche Soumissivn
nicht berücksichtigt werden wird .

Eben so werden keine Afterakkorde oder Un¬
terlieferanten geduldet , sondern derjenige ,
dem die Lieferung durch Ratifikation -über -
tragen wird , muß unter Erfüllung der
Conditionen , wofür er tenent ist , selbst be¬
sorgen , sofern er nicht die diesseitige Geneh »
migung zu Uebertragung seiner Lieferung
an einen Dritten vorher nachgesucht und er¬
halten hat .

Wegen Lieferung des BrodeS wird bemerkt ,
daß solche bloß gegen Geld , und
nicht mehr gegen Früchte , begeben
wird , wornach sich die Soumittenten zu be¬
nehmen , und keine Gebote gegen Früchte ,
sondern lediglich gegen Geld rinzureichen
haben .

Die Lieferüngsbedinqnisse können bei den
betreffenden Staktkommandantschaften und
dem diesseitige » Secretariat wie bisher ein -
geseben werden . Carlsruhe den 22 . März
1822 .

Großh . bad . Krieg - ministerium .
v . Schaffer .

Vckt. Eckart .
3) Mannheim . Donnerstag den llken

deS künftigen MonatS April , Nachmittags
3 Uhr , werden 250 Maller Gerste auS dem
Vorrathe vom Zähre 1820 im Wirthshaus «
zum goldenen Lamm öffentlich versteigert .
Mannheim den 30 . März 1822.

Großherzogl . Domanial » Verwaltung .
Danninger .

3) Mannheim . Das dem verlebten
AckerSmann Martin Rusch zugehörigeHauS
Lit . Q 5 . No . 5 , worauf 1705 fl . geboten ,
Und der No . 1008 in der dritten Sandge -
wann liegende Acker , a 1 Morgen 1 Vrtl .
5 Ruthen , worauf 202 fl . geboten sind,
werden den 9. April nächsthin wiederholt
versteigert , und ohne Vorbehalt zugeschla»
gen . Mannheim den 27 . Februar 1822 .

Großherzogl . AmtSrevisvrat . ,
LeerS .

I ) Heidelberg . fFrüchteversteigerung .^
Von dem diesseitigen herrschaftlichen Frucht ,
vorrath sind

60 Malter Gerste von 1821 , und
480 » Spelz von 1820

zum Verkauf bestimmt , welcher durch öffent -
lrche Versteigerung in zwei Abtheilungen
statt findet , so daß Dienstag den 16ten d .
60 Malter Gerste und 200 Malter Spelz ,
und Dienstag den 2ten Mai 280 Malter
Spelz , jedeSmal Nachmittags 2 Uhr , auf
den Speichern selbst an den Meistbietenden
versteigert werden . Heidelberg den 3 » April
1822 .

Großherzogl . Domankal - Verwaltung .
Vreitenstein .

1 ) Unteröwisheim bei Bruchsal ,
s Herrschaftlicher FruchtverkaufH Dienstag
MW ^ sten d . M . Bormittags 10 Uhr , wer«
lWW » hiesiger Schreibstube von dem hiesig
herrschaftlichen Speicher

100 Malter Hafer ,
und aus dem hiesigen Magazin

775 Bund Dinkelstroh ;
sodann von den Mühlen zu MunjeShei «
und GochSheim faßbar ,

27 Malter Kernen , und
21 » glattgemischte Frucht ,

und Mittwochs darauf , de » 24 . v . Vormit¬
tags 9 Uhr , auf dem Rathhause zu Oden¬
heim, von dem dasig Herrschaft!. Speicher ,

100 Malter Korn , und
200 » Hafer ,

vorbehaltlich hähererGenrhmigung , verkauft
werben , wozu die resp . Liebhaber eingeladen
werden . Unteröwisheim den 3 . April 1822 .

Großherzogl . Domanial - Verwaltung .
Schmidt.



2 ) Sinsheim . Montag den 15. April
k . I . Nachmittags 1 Uhr , wird man in
Waibstadt 20 Malter Korn, und

40 » Spelz
öffentlich versteigern. Sinsheim den 2ten
April 1822.

Grvßherzogl. Domankal - Verwaltung .
Goe b el.

2) Bruchsal . sHerrschaftlicherFrüchten-
verkauf.) Zufolge hoher Anordnung werden
von den hiesigen herrschaftlichen Fruchtvcr »
räthen 5Ö Malter Korn,

200 x Dinkel,
150 » Gerste , und
IOO x Hafer ,

Montag - den 29 . April d . I . Vormittags
IO Uhr, auf dem großh. Fruchtspeicher da¬
hier , unter Vorbehalt hoher Ratification
und gegen baare Zahlung beim Abfaffen ,
öffentlich versteigert , wozu die Kaufliebhaber
hiermit eingeladen werden . Bruchsal den
l . Avril 1822 .

Grvßherzogl. Domanial - Verwaltung .
Sold .

3) Waghäusel . sFrüchteversieigerung.Z
Montag den 15 . April d . I . , Vormittags
IO Uhr, werden zu Rheinhausen von dem
dortigen herrschaftl . Speicher gegen

230 Malter Gerste ,
IOO » Korn,
100 x Spelz , und
100 x Hafer ,

unter Ratification - t Vorbehalt , öffentlich
an den Meistbietenden versteigert werden,
wozu die Liebhaber andurch eingeladrn sind .
Waqhäusel den3O. März >822.

Grvßherzogl . Domanial » Verwaltung .
Bodenmüller .

2) Neckargemünd . Der Finalzuschlag
deS BidderSbacher ErbbestandShofeS bei Lo ,
benfeld , dessen Ansteiaerung schon im An -
zeigeblatt No . 14 , >5 und 16 angezeigt
wurde , und worauf bereit- 4000 fl . gebo¬
ten worden sind, wird Mittwoch den I . Mai
l - I . , MorgenS S Uhr, in der Vogt Engel -
schen Behausung zu Lobenfeld vvr ^ mmnmen .
DerHvf besteht in 2 Wohnhauserl̂ ^ Meuer,
Stallung , a Kellern, sodann in WMorgen
Aecker, Wiesen und Garten .

Die jährlich an großh . Schaffuerei Loben »
selb zu entrichtende Pacht besteht

a . in 67 fl . Geld,
b . » 26 Malter 1 Sim . 24 Jv . Spelz ,
c. » 15 ' » 6 x Hx Hafer,

dahingegen ist der Hof Zehendfrek .
Die Zahlung desselben geschieht in drei

unverzinslichen Martinizielern . Die - wird
mit dem Bemerken bekannt gemacht , daß
auswärtige Steigerungsliebhaber mit ge >
eigneten Vermögensattestaten sich auszu¬
weisen haben .

'
Neckargemünd den lOte «

März 1822 .
Großherzogl. Amtsrevisorat .

Traub .
3) EichterSheim . sPacht » Antrag .)

An Lichtmeß 1823 endiget der Zeitbestand
deS Freiherrl . von Venningenschen Schloß,
und Hundheimer Lehenguts zu Zuzenhausen.
Solches bestehet in einem dreistöckigen
Schloß, einer Mahl - und Oehlmühle, und
sonstigen Wohn « und Oekonomiegebciuve »
aller Art für zwei Familien , sodann in 7
Morgen 1 Viertel 14 Ruthen Hausgarten ,
3 Viertel 21 Ruthen Weiher, 252 Morgen
34 Ruthen Aecker , und 38 Morgen 3 Vrtl .
124 Ruthen Wiesen.

Da diese - Gut noch im Verlaufe dieses
Frühjahrs wieder verpachtet werden soll, so
wird auswärtigen Liebhabern hiervon Nach»
richt gegeben, daß sie die deßfallstgen Be »
dingnisse auf dahiefiger Rentamtsstube bin,
nen 4 Wochen einsehen könne » . EichterS »
heim den 23. März 1822 .

Grundherrl . v . BenningenscheS Rentamt .
Heck.

2) HaßmerShgim . fVersteigerung ei»
ner Orgelt In Gemäßheit hochverehrlichen
Befehls deS hochvreiSlichen Ministeriums
deS Innern , evangel. Kirchen -Section , vom
16 . Marz 1822 . No . 1497 . wird Mittwoch -
den I . Mai d . I . Mittag « 12 Uhr, die Or,
gel aus der ehemals lutherischen Kirche zu
HaßmerSheim versteigert werden . — Das
Wepk nebst seinen beiden BlaSbälgen ist
iniqanz brauchbarem gutem Zustande , und
besteht aus folgenden Registern :



1 . Octav , 2 Fuß ,
2 . Mi/tur , dreifach, .
3 . Groß Gedakt . 8 Fuß ,
4 . Klein Gedakt , 4 Fuß ,
5 . Quint , lj Fuß «
6 . Prinzipal , 4 Fuß ,
7 . Subbaß , >6 Fuß .

Haßmersheim den 26 . März >822 .
Ev . Protest . Kirchengemeinderath .

Rieger .
2) Un terscheflenz . Da der Bestand

der hiesigen Gemeinde ; Schäferei bis künft
tigen Michaelis zu Ende gehet , als wird

solche den 23 . April in einen anderweitigen
neunjährigen Zeitbestand , sammt geräumi¬
gem Schaafhause , Scheuer und Stallung ,
unter annehmlichen Bedingnissen , welche da¬

hier auf dem Rakhhavse zu vernehmen sind,
verliehen . Der Schäfereibeständer kann 7
bis SVOSchaafe einschlagen . Sodann müs¬
sen sich die Steigluftigen mit einem glaub -
würdigen Vrrmög - nS - und Aufführungszeug ,
„ iss« versehen. Die Steigerung wird Mor¬
gens 9 Uhr ihren Anfang nehmen » Unter -
scheflenj den 31 . März >822 .

Kühner , Vogt .
sHauS - Verkauf . l Ludwig Leimer , Gaste

wirrh zum baienschen Hof in Heidelberg ,
läßt den > 7 . April , Nachmittags 2 Uhr , in
seinem Hause selbst, sein vor dem Mann¬
heimer Thore gelegenes zweistöckiges Gast -
wirthshauS zum bayrischen Hof alS Eigen -
thum zum zweitenMal freiwillig versteigern .
Dieses Gasthaus liegt an den nach Carls -
ruhe und Mannheim gehenden Hauptstraßen .
ES besteht außer 17 Zimmern , welche alle
zur Wirtschaft gut eingerichtet sind , noch
in einem schönen Saal und Speicher ; fer¬
ner einem geräumigen gewölbten Keller ,
dann Stallung für 3N Stück Pferde und für
30 Stück Rindvieh ; sodann aus einer schö
nen großen und geräumigen Scheuer , wo¬
bei sich ejn großer GypS - Barren befindet ;
inqleichen 6 große schöne steinerne Schwein¬
ställe, ein großer Holzschoppen und ein gro¬
ßes guteingerichtetes Brennhaus mit 2 Kes>
seln , 5 Ansetzbütten , nebst einem schönen
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Pumpbrunnen , dann ein schöner Garten ,
von welchem ein Theil zum Pflanzgarten
und der andere Theil alS Wingert angelegt
ist . Dieses HauS hat die WirthschaftS - ,
Drau - und Brenngerechtigkeit . Wenn sich
ein Liebhaber unter dieser Zeit dazu findet ,
wird eS aus freierHand verkauft . ES kön¬
nen 6000 fl«, als erste Hypothek « auf daS
HauS stehen bleiben .

Diensinachrichten .
Ein seit 5 Jahren mit der zweiten Actuar -

stelle , Sportelwesen ( besonders ) und Regi¬
stratur beschäftigter Scribent , wünscht in
dieser oder einer andern Eigenschaft , jedo.ch
in dem Schrcibereifache , angestellt zu wer¬
den, und erbietet sich , seine Zeugnisse über
Fähigkeit , Fleiß untz gute Aufführung auf
Verlangen vorzulegcn . Ausgeber dieses
Blattes sagt Näheres .

Auf einem in der Nähe gelegenen Hofe
wird ein kinderloser Obmann , der des Acker¬
baues kundig ist , gesucht. DaS Nähere er¬
fährt man im zweiten Stock des gelben
Kreuzes in Mannheim .

Durch das am 14 . Oktober v . J . erfolgte
Ableben deS Kaplans Joseph Lorinser , ist
das zur Seelsorge bestimmte Kaplanei - Be -
nefijium zu Lcipserdingen , Amts Blumcn -
feld im Serkreis , womit künftig die Pasto¬
ration der Filialgemeinde Stetten durch den
dahin exkurrirenden Benefiziaten provisorisch
verbunden wird , in Erledigung gekommen.
Die Cvmpetenten um diese Kuratpfründe ,
mit einem von beiläufig 400 auf 600 fl . er¬
höhten Einkommen in Geld , Naturalien und
Güterertrag , haben sich nach der Verordnung
im Regierungsblatt ocmJahr >610 . No . 38 .
insbesondere Art . 2 und 3 zu melden .

Man hat sich bewogen gefunden , den ge¬
wesenen Filialschulmstr . Graf zu Altschweyer,
Amts Bühl , vom Lehramte zu entfernen .
Der dadurch erledigte ^Schul - und Meßner «
dienst erträ gt 187 fl . Die Competenten ha¬
ben siMMvrschriftSmäßig bei dem Kinzig .
kreiSÎ ^ Mium zu melden .

Carl HermSdorf , Redakteur.
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